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Züsammenfassung: Termitre/Veranstaltungen

Sitzungen Vorstand, Ausschuss: 6.4.2009; 11.5-2009 8.6-2009;20.7 .2009t 10.8.2009;28.9.2009:,
- 26.10.2009; 30.11.2009; 1 1.1.2010; 8.2.2010; 8.3.201 0; 13.4.2010;

Veranstaltungen:

18.4.2009 Pflanzenbörse
26.4. Vogelstimmenwanderung
30.4. Maibaumaufstelhmg
11.6. Fronleichnam
20.6. Arbeitseinsatz am Haus
1.7. Kochkurs
4 .7 . Naturpädagogisches Seminar/Würzbug
10.7. Stadtmeisterschaff,,Kegeln"
28./29.8. Ferienspiele
20.9. Spielefest
4.10. Kerb in Eisenbach
4.10. Emelank in Obemburg
l'7.10. lO.FrzinkischesTanzfest
17.10. Bezirksversammlung,,Eußenheim" ????
18.10. Kerbsonntag, ,,Familientag zur Kerb"
16.11. SitzungKreisvorsitzende
??.1l. Weidentunnel Spielplatz,,RoterBusch"
10. 1.2010 Winterwanderung
27.1. Kochkurs
28.3. Faht in den Palmengarten
3.4. Baumpflanzaktion,,Amefüa"



Tätiskeitsbericht der Höllenfüchse für das Jahr 2009

FiL die Jugend- und Kindergmppe des Obs.- und Ganenbauvereins Obembur& die Höllenilchse, war das Vereinsjahr
2009 ein Jahr voller Akivitäten.

Es b€gann am 2E. März mit der M0llsammelaktion des Landkeises ,,Aktion S8ub.rc Fluf'. Wir Faf€n uns äm
Vereinshcim und zogen itr verschiedenen Gruppen los, um all deD Unrat am SaldögwEldchcn, d€m
Kümmentalgrab€n und Roten Busch aufrusamrdeln. Die KiDder waren mit Beg€isterung b€i der sache und voller
Unversundnis ffk den Milll, den Menschen in der Natur hinterlassen. Nach dieser AkioD haben die Kinder viele
Plakate gebastelt, di€ wi übemll verteilen wollten. Leider hat das Wetter nicht mitg€spielt und die Befestigmg war
auch ein blem - nicht jeder darf überall cinfach so Plakate auftängen. Dafilr braucht man eine Genehmigung und
die hattcn wir nicht.

Ab€r wir haben dies€ Plalate b€i d€r Pflanzentauschbörs€ am I8. April ausgelegt. lrider, leidd war der Basuch sehr
difftig. so dass wir dics€ Aktion am 9. Mai wiederbolt€n. Ab€r auch da wären nur s.hr wenigc Gäste gekomDen und
di€. die kamen, wolhen billig Gemose- und Kräukrpflanzetr kaufen.

Auch arn 18. April haben wir sm Vereinshei$ den Kiärltergart€n angelegt. Die Pflanzen hab€n S€baslian und ich bei
der Gä{ilcrej Miltlerei abgeholt. Duch die vi€len Spend€r der -Blütenmärkchen" konnten wir frlI ltber 160 Euro
Krtuter bekommen. Nattlrlich waren for uns nur die Besten gut genug, schließlich sollen die Kräuterja einiges
aushalten: einetr nicht ganz so gu!€n Boden wie in den Hausgänen und lange Düststrecten, dcnn wir sind ja nur alle
vier Wochen am vercinsheim. An dieser Stell€ g€ht noch mal unser ,,Herzlicher DanL' atr Stefdr Müller und däs
ganze Team von der Cärtnsrei Mtlller.

fun 30. A$il w8r MsibaBnaußtellung md die Höllenfilchse hab€n eifrig bei der Feier im Feuerwehrhrus mit
geholfcn. übflhaupt sind unsere Kinder immcr zul St€lle, wenn sie gebraucht werden.

In de. Crupp€nimd€ im Jmi hab€n Ulla Mülre und Balbam Neuf das Kduterb€et von Unkraut b€freit tmd mit
Rind€ninulch abgedcckt. Die Buben haben Fundanent€ fur das Baümhaus gesett und die Mädchen einen ncuetr Plan
für das Insel(eDlotel susgearbeilet.

Und im Juli d n €ndlich: Unser BaümlBus st€ht!, das Baumhaus, aufdss utrserc Kinder von AnbegiDn schon wanen
tmd das sind heuer 5 Jahre. Herzlichen Dank an unseren Martin Fischer, Michael Michalczyk, Hub€n Neufund
Michael Roos - sie haben am 18, Juli von morgens l0 Uhr bis abends l8 Lür geschuftet, bei strömendem R€ged und
auch b€i schönstem Sonnenscheinl

Im Aü$rst machen wir inner mit den Gruppenslunden Fenen - aber in August isr auch uff€re größte und
a$lengendste Jahresaktion: die Fledermausnachl ,,Nachtsch\r,ärmer tr€ffen Nachr€ulen". 2009 \rarEn es der 28. ünd
29. Aügust. Alt zvei Uhr nachmittags trafen die Kinder alle ein, fast 40 an der Zahl. Ohne die Unteßtülzung ehiger
städtisch€r Ben€uer und urser€. FeueD Seelen w{rc diese VeraDstaltuog nicht zu schaffen. Maria Graf, Helga Hohn,
Mariano€ Roos und Elisabeth Pollakowski sind nar ich mittlerweile unsere lieben ,Xüchenmamsels'. Sie veßorgen
die Kinder und BeFcucr mit Obsl und Kuchen, mit wllrslchen und Brot und Soortag morgens ab halb sieben steh€n
sie auf der Matle, um urser Frühstück zu zubereiten. Dafllr möchten die Hölienftclse an dieser Stelle vielen
herzlicheD Dank sagen.
Uns€re Ferienspielakion b€gir nacbmittägs mit verschiedenen Spielen, bei denen die Kinder vieles llber
Fl€dermäuse und Nachttiere lemen kömen. Ursula und Horst Kayling warcn in dell leraen Jahren mit ihren
Schleiereul€n däbei ünd das Größt€ ftt die Kinder war es die Cewölle der Eulen zu sezieren. Was da alles zum
vorschein konüt, b€geistert uns alle irnmer wieder. Nach einem Abendessen warl.n wir aufdan Einbruch der
Dämmenrng, dann geht es bald los zur NachManderung. Die Zeit vertrefuen wir uns mit Singen an Lagerfeuer. So
und dann Beht es los, dic einen mutigff und die anderen ch.I ärgstlich. Marche macheD die Mugrobe mit und gehen
ein ganzes Stllck ganz &lleine durch den Wald, Aufjeden Fall macht es urs allen Spaß. Wenn wir dann
zurilckkommen, clann gibt es noch Stockbrot und dabei viel zu erzählen. Eine ruhige Nacht ist es d€, viele von uns
schhfen gar nicht. Aber Spaß nachl €s dochl Und 2010 gibt es eine lndiaDemacht ...

Im Jahr 2009 fand am 20. Seplember in Obemburg das Spjelfest des Landkeises statl und filr ms Hölienfilchse *ar
ktar: da machen wir mit. Und wh haben uns was einfallen lassen, Gummistiefelweit*urf, Nagelbilder und
Baunstammsägen. Ich hab€ noch nie so viel€ Kinder mit so viel Begeisterung bei der Sache ges€hen. Sebastian
Fischer und Marco Schiele, die beirn Weitwurfeingeseta waren, kameo garz schön ins Schwitzen utrd Cbdstina
Albrcchr, Tanja Knöfler und ich hab€n dam mal abgelöst. Edith Fischer hatte buchstäblich alle Hädde voll zu tun mit
den Nagelbildem und Martin Fischer, Michael Michalczyk und Huben Neufhaten ihren Spaß bein Sägen. Es war
ganz schön anstrengend aber €in voller Erfolg.



Schon arn 4. Okober waren wir wieder akliv und zwar bei der Eisenbacher Kerb. Es war der sog€nannte Probelauf ffjr
den diesjähriSen Marl(1 anl!6s1jch der 725Jahr Feier von Eisenbacl. Manin Fischerhatte seine Saft esse aufgebaut
und nit den Kindem Apfelsan gepresst. Ich bug ApfelpfaDnktlchle üd Kbder fanden den meisten Spaß am
Apfelschalen mit unserer Apfelschälnaschine.

Nur *enig€ Tage vergingen und schon var die Omborscher Kerb da am I 7. Oktobor und damit unse. Familientag.
2009 stand der Ke.bsorrtag b€i den Höllenfilchsen unter den Mono ,,alles Karoff€l oder was". Der Sonntag
begann mit einem Fr0hschoppen und Weißwlfslen mit Kartofelbrezeln oder Kartofrellaugenstange4 zum
Minagessen boten wir Kanofelgemilse mit gebackeren Blut- und Leb€rwlrstchcn, Kanoffelsupp€ indisch und
Kanoffelsuppe garz traditionell. Die Kanoffelausstellung rfar eine ganz besond€re Atfaktion. Die Kinder
konnten bunle Kartofe&lößchen kochen und der beste Kartofelsalat (es wö dcr von Brigitt€ Raups) gewann
einen Eirtaußgutschein beim Bauer Ma.ld firr 50 Euro. Inmerhin sland€n uns zwej Salate zur Weftmq zur
Verfllgung.

Im Novenber scNießlich hatten wir neben der monatlichcn G.uppenstunde no.h die P0anzaktioD des Weidentünnels
aufdem Spielplatz am Roten Busch. Witrarungs- und organisationsbcdingt konnten die Höllenfflchsc hi€r nicht
mjthelf€n. Die Cruppenleiter, bzw. Martin Fischer mit Unter$iltaug von crlndolf V0ller haben d&s aber ganz gut
alleine hingekiegl.

Die Römerstadt im Lichterglarz im Dezemb€r musste im letz€n Jafu ohre den Ständ der Hötlenfilchs€ aüskomhen.
Da \rir von Juli bis Nov€mber so viel im EinsaE waren, hatten wir kebe Zeit mehr, Kmul eiDzustampfen oder
Bohnen einzusalzen. Das habe[ die Höllenfflchse sehr bedauen lmd wir wollen es in dies€m Jahr besser machen.
Deshälb $erden wir nach dem Apfelmarkr am 10.10. uns ganz aufsaüerkarn und Bohnen konzentrieren und den

Familicntäg ausfallen less€n.

Das Jabr 2010 b€gaim mit Schnee, Schnec und noclunal Schnee. Aber S€hlitten falren, Schneebau werfen und
Scbneemrnn b6u€n n?r zur Abwecklmg auch ganz schön.

Geplatrt *?r fll.s z€itige Frühjah eine Pnanzakion irn Amerika. Wir hätt€n uns brreit erklärt. mit den Hö[enfüchs€n
di€ 30 von der Stadt g€kauften Apf€lbäum€ zu pflanzen zusammen mit dcr Bäuemschat. Ab€r leider ha1 die
Organisation tricht wirklich funkioniert und diese Aktion musstetr heüte die ,,sta*eo" Märner vom Verein MartiD
Fischer, Bemard Raups, Gmdolf Völler und Franz Horn durchfuhren. Die ganze Akioo liefso ab: Am Mittwoch vor
Ostem riefder Bauemobmann Bnrno Fischar b€im B0rgermeister an, dass er im Amerika ist und mit deB Baggcr die
Baumlöcher lnacht. Die Btune können g€pflanzr werdenl Daraufhin telefonierte Bilrgermeist€r Beminger rnit der
Baumsrhule Cei8l€r, die dre Bäume beso.gt hatte. Ja die Btume waren d4 ständen im Wasser und sollten innerhllb
der nächsten drei Tage gepflanzt w€rden. Puuh und das vor Ostem! ! ! Am Karsamstag dtum war€n Martin Fisch€r,
Hubert Neüf, Ulla M0hre üDd ich am Einpflanzen im Airerika. Z€itw€ise .iürd€n wir unterstäta von Thomes Sp€chr
und Rolf Mühre. Ab€t was ftr ein Traueßpiel envanete uts!!! Ries€nt(rher lmd die E de hangabschtbsig davot
Spul€n des Baggers dürch das gaMe Grundstllck und umgealrllckte Bäume. Wir wüen zienilich sauer. Außerdem
sland kein Bagger zur Verfflgung, der di€ Löcher mit dem schweren durchnässten Lehmboden verfllllt hätte. So
kotnten wir am Karsa.dstag grad dal l0 Bäume pflanzln Dss ZuarnrDenspiel zwischeD allen Bet€iligten ließ starl zu
|rilnschetr obrig, komte jedoch leEendlich duch kurrfristiges Handeln unseredeirs heut€ abgeschloss€n werden.

All€s in allem wa.en die Höllenfüchse das gatrze Jahr üb€r sündig irn Eü$atz. Wir hoffe[ jetzt im Mai trach fasl
einem Jabr unser Baumhaus und das Insekteniotel fenig stellen zu körren,

Bleibt noch zu e ähnen, dass uns€I crupp€nkind Tinka Duesmann am 18. April 2010 zul l. Hl. Kornmunion ging
und von d€n Hölleofochsed eiren Buchgulschein im Wen von 15 Euro erhi€lt-

Abschließend bedanken sich die Hölledtchse fflr die zahbeichen Helfer bei ihren Aktione[ ohne sie w&en wir
manchmal gsnz schön aufgeschnissen.

Obembüg, 24.04.2010

gez.

llse Reis
Leiterin der Jugendguppe



Tätigkeitsbericht Obst- und Gartenbauverein
für den Zeitraum

21.03.2009 - 23.0 4.2010

Dieser Bericht beinhaltet die Aktivitäten des Obst- und Gartenbauvereins Obembure im
4 24. Geschäftsj ahr.

Die Vorstandschaft traf sich im abgelaufenen Vereinsjah zu 12 Ausschusssitzungen.

Der Freundeslaeis für den naturgem:ißen Anbau triffl sich nach wie vor regelmäßig im Gasthaus
,,Zum Ochsen". Die Termine werden immer rechtzeitig im ,,Almosenturm" veröffentlicht.

Auch im v€rgangenen Geschäftsjahr, dem ersten Jahr unter der Leitung unseres neuen Voßitzenden,
Martin Fischer, waren wir im Vereirsleben von Obemburg gut verheten und hatten viel
Interessantes zu bieten.

"4 A. \ .
Am oC -52009 wurde die Pflanzentauschbörse noch einmal angeboten, da beim vorigen Te}min)'
das Wetter zu sclfecht gewesen war. Es war sehr enttäuschend, wie wenig Zuspruch diese Aktion
erfuhr. Einige Besucher äußerten den Wunsch, lediglich Pflanzen kaufen zu wollen, da diese ,,beim
Gärtner zu teuer" seien. Das ist nicht der Sinn einer ..Tauschbörse". In Zukunff soll es dieses
Angebot nicht mehr g€ben.

An der ,,Vogelstimmenwarderung"am 26.4. beteiligten sich 30 Personen (darunter 5/6 Kinder).
Vereißmitglieder waren spiülich vertreten: Martina Vad (mit einem Blechkuchen!), Brigitte und
Bemhard Raups r.rnd ulla Mülrc. Am weitesten angereist war ein Vater mit Sohn aus Frohnhofenl

Die ,,Maibaumaufstellung" am 3o.April hat von der Organisation her prima geklappt, der Besuch
war gut, von der Idee, einen ,,St?indebaum" zu schaffen, ging man aber im Laufe des Jahres ab.
Spezielles Lob des 2.Vorsitzenden, Michael Michalczyk, ging an die ,,Jungs" von der Feuerwehr,
mit denen man besonders gut zusarnmen arbeiten konnte.
Viele Helfer des Vereins rraren mit eingespannt, so auch die ,,Volkstanzguppe". Das Fest bringt
unter dem Strich keinen nennenswerten finanziellen Cewinn, ist aber ein ,,Higl ight" im
Jahresablauf.

Am 11.6. war das Fest ,,Fronleichnam", an dem der Verein seit vielen Jahren den Altar am ..Pia
fidelis" schmückt.
Wir tafen uns, wie gewohnt, um 6 Uhr (sechs fleißige Frühaufsteher). Die Wettervorhersagen
waxen denkbar schlecht, zudem gab es in der Flur und im Garten kaum noch nutzbate Blumen oder
bliihende Sträucher, da Vieles schon verbltiht war
Schwaze Wolken jagten über den Himmel. AIso schmückten wir den Altar in ,,Sparversion", wir
legter nicht den garEen Vorplatz mit Fam und Blumen aus, sondem nur die Treppe, stellten ,,güne
Büsche" dazu, die unsere Stadtgittner geliefert hatten und ausgeliehene Blumenkästen und
Stöckchen der ,,Gzidnerei Mtlllef'. Mit dem Fam, den Bemhard besorgt hatte und den
Blumenspenden von Maria Graf, Herm König und Elisabeth und Alfred Pollakowski, hatten wir
ausreichend Blumen und konnten mit unserem Ergebnis sehr zufüeden sein.
Aber dann musste die Prozession abgesagt werden, weil das Wetter doch viel zu sclLlecht war, beim
Abräumen regnete es in Strömen.
Das hat es viele Jahre nicht gegebenl
Die schönen Blumensträuße schenkten wir dem Pflegeheim, so konnten sich noch einige Menschen
daran erfreuen.



-s.2-
Zum A$eitseinsatz, am 20.6., am Vereinshaus, hatte! wi im Alrnosenturm einen Aufiuf gestartet,
dem aber leider nur Ulla Mühre folgte. Die ,,Höllenfüchse" hatten cruppenstunde, so gab es doch
noch tatkäftige Helfer

Im Juni fiel aut dass es eine besonders üppige Rosenblüte gab!

Ober den Kochkurs am 1.7. tonnt€ wieder nur Gutes b€richtet werden. Er war gut besucht und hatte
viel Spaß gemacht. \tr/albuga F€cher und Doris Spanbald-Albet sind inzwischen ein gut
eingespieltes Team, die zum Thema: Strudel viele neue Ideen mitgebracht hatten.

Das Baumhaus für die Kinder *rude auf unserem Vereinsgel?inde fertiggestellt. Es ist mit einem
Fundament versehen, 2,40m X 2,40m. Beim Bezirks- verband konnlen wir einen finanziellen
Zuschuss dafflr ,,locker machen '.

Der ,,Gädne!€i Müller' verdaokten wir im Sommer eine Spende aus ihrer Bonusblülen-Aktion, die
wir in Form von vielen Kräutem ffh den Garten am Haus einlösten.

Am 4.7. nahmen llse Reis, Barbara Neufund Martin Fischer an einem Naturpädagogischen Seminar
in Würzburg teil. Sie konnten berichten, dass es ein gutes Seminar war, mit einem kompetenten
Referenten. Die Informationen, die sie dort erhielten, können sie für die Arbeit mit den
.Ilöllenfflchsen" umsetzen.

Vom 10.7. bis 12.7. fand die Stadtmeisterschaft im Kegeln statt, an der sich von den
,,Höllenfüchsen" zlvei Mannschaften beteiligten. Gegenüber dem Vorjahr konnten sich unsele
Teilnehmer verbessem und belegten einen guten Platz im Mittelfeld!

Ferienspiele! Eine kriiftezehrende Altion, die aber viel Spaß macht und von llse Reis, schon
traditionell, bestens organisiert wird. h diesem Jahr fanden die Spiele am 28./29.8. am Vereinshaus
statt, mit Ubemachtung in Zelten und Verköstigung aus der Küche. Das Ehepaar Kailing stand
wieder mit Rat und Tat zur Seite, als es hieß: ,,Eulen und Fledermäuse" beobachten und
Wissenswertes erfahJen.

Am 20.9. b€teiligten wir uns ün ,,Spielefest", das der Landkreis ausdchtet, und das in diesem Jahr
wieder in Obemburg stattfand. Aus Adass des ,,Weltkindertages" hatte sich die Mainanlage am
Festplatz in einen großen Spiel-, Sport- und Abenteuerspielplatz verwandelt. Begonnen hatte der
Tag mit einem ökumenischen Open-Air-Gottesdienst. Mit g.oßem Einsatz, nach einer Menge Arbeit
im Vorfeld, lieferte der Obst- und Gartenbauverein seinen Beitrag mit ,,Stiefelweitwerfen" und
,,Baumsägen". Unsere Aktionen fanden goßen Arklang bei den Kindem. Das Wetter war henlich!
Die Stimmung aufdem Festgelände war es auch.

Das ,,Main-Echo" meldete am 23. September: ,,Apfelemte diesmal nichl auf Rekordniveau!". Die
häufigen Niederscbläge im April und Mai beeinffichtiglen die Blatt- und Fruchtentwicklung.



Der Herbst,-hatte es in sich"l
Im Bericht der ,,t{öllenfüchse" werden wir hörcn, wie aktiv es dort zuging. Ich zähle der
Vollsl?indigkeit halber die Veranstaltungen im Jahresverlauf mit.
Martin pflanzte im September den Weidentunnel ftir den Spielplatz am,,Roten Busch". Am 12.12.
wurde er feierlich ,,eingeweiht". Es floss viel Geld in den Spi€lplatz. lm Almosenftm war zu lesen:
,,Der Wert der bisherigen Slielgeräte beträgt etwa 30 000 Euro. Durch Spenden, Eigedeistung
(über 300 Stunden Helferehsatz), Holz aus dem Stadtwald sowie Sonderkonditionen konnten
ca. 20 000 Euro eingespart werden." Hier wurde also ordentlich etwas geleistetl
Das Weideng€flecht ist mittlerweile, so musst€n wir in der letzten Sitzung hören, schon wieder
völlig zerstört.
Ähnlich Negatives hatten wir vor einigen Jahren erfahren mlissen, nachdem wir an der Schule einen
Naturlehrpfad angelegl hatten, mit Beteiligung von Lehrem und Schülem, mit der Spende des nicht
gerade billig€n Arbeitsmaterials... Mit dabei war noch Bernhard Reis.
Wenige Tage nach der feierlichen Eröftrung unter der Leitung des Schulleiters, mit Musikbeiträgen
der Schtiler.. war das Werk zerstört.
Da kann man die Lust verlieren, sich an solchen Aktionen zu beteiligen.

Aber zurück zum Positiven: Die ,,Höllenfüchse" engagierten sich erfolgreich in Eisenbach, zur
Kerb, am 4.10. rud am ,,Familientag zur Kerb" in Obembwg, hier mit dem Thema: ,,Alles Kartoffel
- oder was?"

Am 4.10. war auch Emtedank, ein Fest, zu dem in Obemburg in die Stadthalle eingeladen wird.
Ulla Mühre beschäftigte hier die Kinder nach dem Mittagessen mit Malen und kleinen Basteleien.

Unsere ,,Volkstanzgruppe" lud am Kerbsonntag, am 17.10. zum lo.Tanzfest ein. Darüber hören wir
bestimmt mebr im Bericht der Gruppe.

Arn 16.11. besuchten Ilse Reis und Martin Fischer die Sitzung der Vereinsvorsitzenden/
Kreisverband. Martin brachte seine Entt?iuschung zum Ausdruck; denn es ging in der Sitzung
überwiegend darum, wohin die nächsten anzubietenden Reisen gehen sollten.

Die ,,Höllenfüchse" hatten in diesem Jahr so viele Einsätze zusätzlich zu ilren monatlichen
Gruppenstundeq dass eine Beteiligung beim ,,Obemburger Lichterglanz" abgesagl würde.

Im abgelaufenen Jahr 2009 konnte Ulla Mütre 33 mal mit Tee und Honig den Jubilaren des Vereins
zum Geburtstag gatulieren und sieben mal zu Ehejubiläen.
Das Alter zum Gratulieren selzten wir von 65 auf70 herauf, da in der heuligen Zeit die 65-J2thrigen
eßtaunt sind, wenn ihnen vom Verein gratuliert wird.

Das eßte Tref€n im neuen Jahr 2010 fand am 10.1. zu Mnterwanderung statt. Es ging zum
,Naturfreundehaus" in Eisenbach. Es haben 7 Mitglieder teilgenommen! Unser l.Vorsitzender war
,,gefrustef', dem wir waren im ,Naturfreundehaus" angemeldet und wollten eine gemeinsame
Wanderung veranstalten.

Unter dem Motto ,,Pfannkuchen, eine runde Sache" wurde wieder ein Kochkus angeboterL Wir
bedanken uns bei der Stadt Obemburg und der Schule, dass sie uns dazu immer ohne Ptobleme die
Schulküche zur Verfügung stellen.

Da alle Teilnehmerlnnen so begeistert waren, wurde auch gleich der nächste Temin abgesprochen:
17.3.; Thema: ,,Österliche Bräuche", Hefezopf, Osterbrot, Eiergerichte, Grüne Soße..



Zu Beginn des noch s€hr zaghaften Frllblings, der Winter war hartnäckig, boten wir eine
Halbtagesfabrt zum Palmengafi en Frankfi[t aq zur Orchideenausstellung.
Ah Fathmann firhr Stefan Müller mit, der viele Fragen beantworten und eiüe Fübrung ers€tzen

koDnte. Abschluss war in der ,"4pfelweinlaube".

Am 20,März befteiren auch msero,,Höllenfüchs€" die Flur von Mllll und Unral

Und am 3.4., am Ostersamstag edebten wir eine Baumpflanzaktion im,,,A.merika" der besonderen
Art. Zum erslen Mal wid das Baumpflanzen in €inem hotokoll im Sommer 2009 erwäbnt. Es

sollte eine gemeinsame Aktion seiq mit dem Pächter, mit Untersttltzung der Stadt, mit Bruno
Fischer von Seiten de! Bauem und uns, mit den Kindem. L2e r,r. 2c.r r.r )
Aber ,mancbmal komt es anders, als man denkf'.
Von den eingekauften Bäumen alter Obstsorten konnten wir am Ostetdrbstag 9 Bäume pflanzen..,

JVielleicht berichtet unser l. Vorsitzender Näheres darüber) l1t-k" 
"l-*,L.' 
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Das war der hoffenÜch nicbt zu umfan$eiche Tätigkeitsbericht des leuten vereinsjahrcs. T,-.4-! )
Aber. Sie sehen. es tut sich was im Obst- und Gartenbauverein Obemburg.
Meine abscbließende Bitte an Sie alle: Bitte, beteiligen Sie sich, soweit es geht, an unseren
VeraDstaltungen!

ulla Mäke

Schriftfflbredn



Bericht der Volkstanzgruppe 2009
Zu insgesamt 25 Tanzprcben trafen wir uns in diesem Jabr. Nur eine davon fand in der Schule
statt, alle anderen im Pia Fidelis.
Während einer Probe wurde nicht getanzt, weil z! wenig Tänzer und Tänzerinnen an wesend
waren,

Cemeinsam besuchten wir 2 Tanzfeste, eines in Karlstadt, das andere in Urspringen.
Auch bei der Fabrt des Tanzschiffes von Miltenberg nach Wertheim, waren wir vertreten.

Auftritte konnten wir 2009 4 Sdlck verbuchen.
- Beim Maibaumaufstellen in Obemburg
- Auf Einladung des Ringes Junger Landwirte beim Scheuenfest in Mechenhard
- In Großostheim bcim Grilllest der Frauenunion
- Bei der Obemburger Kerb auf Einladung des Musikveleins vor dem ,,Ochsen".

Zwei Mitgliedem durften wir zum 50. Geburtstag gatuliereD und dies auch gemeisam mit
ihnen feiem.

5 Treffen außerhalb der Tanzproben standen aufunserem Prognmm.
Sie dientet vor allem der Vorbereitung unseres Tanzfestes und anderer gmppenintemer Feste.

Höhepunh unseres Tanzjahres war wigder, wie nun bereits seit 10 Jahrcn, unser Fränkisches
Tanzfest am l?. Okr. in der Stadthalle Obemburg. ,, .: .. " ! c, ...
Dieses Jabr sorgten die ,,Schlapperflicker" für die Musik. Gaste warenvauch die Freunde
frzinkischen Brauchtums aus Urspringen.
Dieser gelungene Abend fand bei allen Anwesenden großes l,ob.
Wir b€danten uns an dieser Stelle für alle Unterstittzung durch den Obsr und
Gartenbauverein, seinen Mitgliedem, der Stadt Obemburg, dem Bezirk Untertsanken und
allen die in irgendciner Weise zum Gelingen dieses Abends beigetragen hab€n,

Unsere traditionellc Weihnachtsfeier fand diesmal im Gasthaus ..zum Ochsen" statt.

Herzlichen Dank sagen wir auch der Tanzgruppe des funges Junger Landwirte für die vielen
gcmeinsamen Proben uDd auch Auftsitte, sowie dem Musikverein Obemburg für die gute
Zusammenarbeit.


